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hier: Sachstandsbericht Juli 2018 
 
a) Erläuterung: 

Der derzeitige unveränderte Sachstand ist: 
In der Zeit vom 20.06.- 28.06.2018 hat die Firma Forst- und Umweltdienste Borken, in der 
Gemarkung Hülsa die Herkulesstauden manuell bekämpft. Diese Maßnahme wurde aus den 
Mitteln „Wiederverwendung von Mitteln der Ersatzzahlung (Windkraft)“ gezahlt. 
 
Oben genannte Maßnahme wurde am 12. Juli 2018 von folgenden Personen begutachtet: 
 
- Michael Lenz, Regierungspräsidium Kassel 
- Nathalie Bäcker, Regierungspräsidium Kassel 
- Alwin Dilcher, Stadt Homberg (Efze) 
- Frederick Naumann, Stadt Homberg (Efze) 
- Benjamin Neidert, Stadt Homberg (Efze) 
 
Man kam zu dem Entschluss, dass man diese Maßnahme die nächsten Jahre fortführen muss, um 
den Aufwuchs zu minimieren bzw. zu stoppen.  
Der Technische Betrieb Homberg (Efze) hat zusätzlich große Flächen maschinell bearbeitet 
(Mulchen).  
Herr Lenz (Regierungspräsidium Kassel) befürwortete dies und teilte mit, dass eine maschinelle 
Maßnahme zu 80 % und eine händische Maßnahme zu 100 % gefördert werden könnte. 
Entsprechende Förderanträge werden nach einer Kostenermittlung zeitnah gestellt. 
In den Bereichen Wernswig (Batzenmühle), Caßdorf und Kernstadt (Reithalle, Efze und Ohe) und 
Mühlhausen (Nähe Flutmulden) wurden durch maschinellen Einsatz die Herkulesstauden 
bekämpft. In dem Bereich von Holzhausen hat sich der Landwirt Wolfgang Knorr bereit erklärt, mit 
Genehmigung des Regierungspräsidiums Gießen, Pflanzenschutzdienst, die Herkulesstauden im 
Streich- und Injektionsverfahren zu bekämpfen. 
Die Stadt Homberg (Efze) bzw. der Technischer Betrieb Homberg (Efze) steht mit einer Firma in 
Verhandlung, die zusätzliche Bereiche zur Bekämpfung der Herkulesstauden abdecken soll. 
 
Für den Haushalt 2019 wurden durch den Technischen Betrieb Homberg (Efze) 70.000,00 € bei 
30.2070 6101007 (Andere Naturschutzmaßnahmen z. B. Bekämpfung Riesenbärenklau) 
angemeldet. Momentan wird ein Antrag beim Regierungspräsidium Kassel für weitere 
Bekämpfungsmaßnahmen gestellt. 
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